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M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Str. 75
04299 Leipzig

Telefon: 03 41 8 60 84 82
Funk: 01 77 7 85 41 82

kontakt@mm-pflegedienst.de
www.mm-pflegedienst.de

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

– seit 1919 – Proficenter
Komplett-Service:
n kostenloses Aufmaß vor ort n computerplanung
n erstellen von installations-  n kurze Lieferzeiten
 und fliesenplänen n günstige finanzierung

Karl-Liebknecht-Straße/Ecke Arndtstraße
04275 Leipzig • Telefon: 0341/3 01 67 45TreffpunkT küchen & Ideen

◉ GLEITSICHTBRILLEN

◉ CompuTERBRILLEN

◉ KoNTAKTLINSEN 

◉ BRILLEN FÜR KIDS

◉ opTIK FÜR SENIoREN

◉ BRILLENFINANZIERuNG

◉ HAuSBESuCHE

◉ KINDERSEHTEST

◉ SEHTRAINING

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

    HAUSGERÄTE SERVICE GmbH

Schneller Service − faire Preise

Reparatur – 
Ersatzteilverkauf 
für alle Fabrikate

Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
Trockner, Kühl- u. Gefriergeräte,  

E-Herde, Mikrowellen, Espressomaschinen

Bei Vorlage dieser Anzeige
− Anfahrtspauschale

nur 15,- €

Holzhäuser Str. 120 · 04299 Leipzig
 info@hausgeraete-service-leipzig.de

03 41 / 8  65  43  43

Familienwinterzeit im GRASSI

Von Lichtspielen bis 
zum Laternenbau
Sonntag, 2. Februar 2020: 
Die drei Museen im GRASSI laden zu ei-
nem Winterfest für die ganze Familie ein. In 
den Ausstellungen, Foyers und Werkstät-
ten der Museen (Museum für Angewandte 
Kunst, Museum für Völkerkunde, Musikins-
trumentemuseum) ist für die kleineren und 
größeren Besucher jede Menge los: Wer 
Musikinstrumente bauen möchte, sich für 
Lichtspiele und Drachenfeuer begeistert, oder 
für Musikautomaten brennt, sollte sich den  
2. Februar von 11 bis 17 Uhr vormerken. Nicht 
nur die Jüngeren erleben einen abwechslungs-
reichen Sonntag, auch für die Erwachsenen 
stehen eine Reihe von Kurzführungen durch 
Sonderausstellungen auf dem Programm. 

Lesen Sie dazu bitte auch Seite 2Nicht nur in den Winterferien sind die Museen im GRASSI ein Anziehungspunkt für Familien.
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termine auf AnfrageFranziska Riekewald:

Am 2.2.2020 ✘

Unsere Oberbürgermeisterin

alle!
für
Leipzig
Mehr

Fürsorgliche Betreuung und P�ege 
zu Hause: menschlich & bezahlbar

Rund-um-Betreuung | In hoher Qualität | Zu fairen Preisen 

PROMEDICA PLUS Leipzig Südost
Regionalberaterin: Andrea Böttcher-Richard | Tel. + 49 (0)1517 - 46 37 616
www.promedicaplus.de/leipzig-sued-ost

Wir bieten Unterstützung durch geschulte, 
osteuropäische Betreuungs- und P�ege-
kräfte

Quali�zierte Betreuung
liebevoll - freundlich - motiviert & bezahlbar

Auch im Jahr 2020 hält das Seniorenbüro mit der Begegnungs-
stätte „Kregeline“ zahlreiche Veranstaltungen für Sie bereit. Neben 
regelmäßigen Kursen, gibt es Konzerte, Lesungen und Beratungs-
angebote. Hier einige ausgewählte Tipps und Anregungen:

Ob nun bei der Zauberei, den The-
men Märchen und Tee, oder einer 
Reise zum Schnee in der Wüste 
und Angelplätzen auf dem Eis 
- Familienführungen laden zum 
Mitmachen und Mitgestalten ein. 
Daneben können sich Kinder unter 
anderem an Tiffanyanhängern aus 
farbigem Glas und märchenhaften 
Monotypien versuchen oder sich 
auf der großen Malstraße betäti-
gen. Im Klanglabor kann sich jeder 

an unterschiedlichen Instrumen-
ten ausprobieren, erfährt Wis-
senswertes über das Märchenspiel 
„Peter und der Wolf“ oder kann 
„Dornröschen“ einmal musikalisch 
erleben. Auch die aus dem Jahr 
1929 stammende Kinoorgel wartet 
mit zwei Live-Präsentationen auf. 

i Johannisplatz
Eintritt bis 18 Jahre frei,  
Erwachsene 4,50 EUR

Altersempfehlung: 4-12 Jahre

Familienwinterzeit im GRASSI

•	Do.,	16.	Januar,	17–18	Uhr:
 Neujahrskonzert mit dem 
 Johann-Strauss-Chor. 
 UKB 5,50 Euro, inkl. Getränk
•	Mi.,	15.	Januar	und	19.	Februar,	 

14 Uhr: Sicher mobil – 
 Verkehrssicherheit. kostenfrei  
•	Do.,	20.	Februar,	15	Uhr:
 Wissenswertes über Bienen
 mit dem Imker Sandro Wittig

Beratungszeiten Seniorenbüro:
Mo. und Do. 10 bis 13 Uhr
Individuelle Beratung unter an-
derem zu altersspezifischen 
Problemen wie Wohnen, Ge-
sundheitsprävention, Hilfe zur 
Alltagsbewältigung und Tages-
strukturierung.

Termine Selbsthilfegruppen,
Vereine und Verbände:  
• Mi., 29. Januar, 13–15 Uhr
 Selbsthilfegruppe Demenz
 Pflegende Angehörige 
 Leipzig-Probstheida
• Sa., 08. Februar, 10–13 Uhr
 Selbsthilfegruppe Tinnitus
• Mo., 24. Februar, 13–16 Uhr
 VdK Sozialverband Sachsen 

Wohlig in der Winterzeit:
Wärmen Sie sich in unserer Sauna 
auf. Gut für den Körper, Balsam 
für die Seele. Ganz nach Belieben 
in unserer Sauna, in der Infrarot-
kabine oder kreislaufschonender 
im Sanarium®. Im schönen Am-
biente erholen Sie sich auf den 
Entspannungsliegen.
Und im Café & Bistro lassen Sie 
den Wellnesstag gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen oder einem 
kleinen Snack ausklingen. Am 
besten in Gesellschaft mit ande-
ren.
Vereinbaren Sie Ihren Sauna- 
termin:		0341	|	869769-130
(bis 1 Stunde vor Saunabesuch 
möglich) 
3	Stunden	9,50	Euro**
**	 Bademantel-	 und	Handtuch-
verleih gegen Gebühr möglich.

i Seniorenbüro Südost &  
„Kregeline“

Mattheuerbogen	6
Telefon:	03	41	869769-123
Reservierung:
Telefon:	0341	|	869769-100
seniorenbuero@asb-leipzig.de

Fotos	(2):	Tom	Dachs

Kunst • Musik • Literatur • Aktionen Fortsetzung von Seite 2
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•	 Dachdecker-	und	
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau	von	VElux	
und	Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.:	0341/	86	17	530	
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Samstag, 18. Januar, 12 bis 14 Uhr in der Franzosenallee 10:

Neuer Marktleiter lädt ein zum Baustellenfest
PR

Der neue REWE-Markt in Probstheida 
steht im Fokus der Anwohner. Mit gro-
ßen Erwartungen wird die Neueröffnung 
sowohl bei den ansässigen Händlern 
im Sonnenpark als auch bei den Kun-
den herbeigesehnt. Ebenso gespannt ist 
aber auch der neue Marktleiter Lucas 
Musculus. Mit dem Baustellenfest am 
Samstag, dem 18. Januar, möchte er mit 
allen interessierten Besuchern ins Ge-
spräch kommen und sich dabei bekannt 
machen. Aber vielleicht kennen Sie ihn 
ja schon, denn er hat bereits ein halbes 
Jahr im Markt gearbeitet und ist derzeit 
des öfteren auf der Baustelle zu sehen.

Mit 25 Jahren ist Lucas Musculus zwar 
einer der jüngsten REWE-Marktleiter in 
der Region, aber seine bereits gewon-
nenen Erfahrungen in der Branche sind 
durchaus beachtlich. Das REWE-Abitu-
rientenprogramm hat er erfolgreich als 
Kaufmann und Handelsfachwirt absol-
viert, danach arbeitete der gebürtige 
Hallenser in verschiedenen REWE-Märk-
ten in Leipzig als Marktleiter. „Selbst-
ständiger Kaufmann, das war von An-
fang an mein Ziel“, erklärt der junge 
Mann selbstbewusst. Und er packte die Gele-
genheit beim Schopf, möglichst viele Erfah-
rungen zu sammeln – eben auch in der Franzo-
senallee. „Der Standort Probstheida“, so Lucas  
Musculus, „ist gut und bei den Kunden beliebt. 
Überzeugend ist auch das Konzept der REWE, 
es entspricht genau meinen Vorstellungen ei-
nes modernen und kundenfreundlichen Mark-
tes.“
Lucas Musculus, der zurzeit Personalgesprä-
che führt, hat ganz konkrete Vorstellungen 

von „seinem“ Markt. Mehr Auswahl bei Obst, 
Gemüse und gekühlten Milchprodukten, ver-
zehrfertige Salate und Wraps sowie regional 
erzeugte Produkte und Artikel in Bio-Qualität. 
Seine Idee von einer Verkaufsinsel mit Produk-
ten aus Leipzig und Umgebung nimmt von Tag 
zu Tag mehr Gestalt an, ist er doch mit vielen 
Händlern bereits im Gespräch. 
Neben einer Salatbar wird es auch eine Brot-
welt geben sowie eine Theke mit frischen 
Fleisch- und Wurstwaren. Auch ein Bistrobe-

Lucas Musculus lädt alle Nachbarn, Kunden und Freunde 
zum Baustellenfest ein, „damit wir uns schon vor der Er-
öffnung kennen lernen“, heißt es auf der Einladung.

reich ist geplant. Überhaupt stehen 
Service und Kundennähe für Lucas Mu-
sculus ganz oben an. Für ihn sind breite 
Gänge, niedrige Regale sowie eine über-
sichtliche und freundliche Gestaltung 
ebenso ein Muss wie barrierefreie Kun-
dentoiletten und ein Wickeltisch. Hinzu 
kommt ein REWE-Abholservice, der es 
den Kunden ermöglicht, Lebensmittel 
online unter www.rewe.de zu bestellen 
und im Supermarkt abzuholen. Rund  
8 000 Produkte werden im Online-Ein-
kauf künftig angeboten.
Und was sich der Kunde noch wünscht, 
das möchte der neue Marktleiter im per-
sönlichen Gespräch erfahren. „Tagtägli-
che Marktpräsenz“, so Musculus, „ist für 
mich selbstverständlich.“ 

Aber was wäre ein Baustellenfest 
ohne Baureport? Natürlich wird Lucas  
Musculus auch über Baufortschritt und 
-details informieren. Interessierte Be-
sucher lernen so das hauseigene „Green 
Building“-Konzept kennen, bei dem vor 
allem modernste Heizungs-, Lüftungs- 
und Beleuchtungstechnik im Fokus 
stehen. Bis zu 50 Prozent Energie spart 

so ein Öko-Supermarkt im Vergleich zu her-
kömmlichen Bauten ein. Außerdem wird das 
Regenwasser für Reinigung, Toiletten und Au-
ßenbewässerung genutzt. 
Das alles und mehr können kleine wie große 
Besucher beim Baustellenfest erfahren. Darü-
ber hinaus gibt es Bratwurst und Glühwein  für 
jeweils 1 Euro. Greifen Sie zu, denn der Erlös 
wird dem „Regenbogenkinder e. V.“ Kindergar-
ten in Probstheida gespendet.                  

 Elke Rath

Das Clara19-Festjahr zum 200. Ge-
burtstag der Pianistin und Komponis-
tin Clara Schumann ist erfolgreich zu 
Ende gegangen, so erfolgreich, dass 
das Projekt Clara19 den „Leipziger Tou-
rismuspreis 2019” gewann. Namentlich 
wurden die Macher Gregor Nowak und 
Franziska Franke-Kern mit dem Touris-
muspreis ausgezeichnet. 

Leipzigs renommierte Kulturinstitutio-
nen, allen voran das Schumann Haus, 
ließen im Rahmen von Clara19 die in 
Leipzig geborene Künstlerin hochle-
ben. Die neu gestaltete Ausstellung in 
der Inselstraße 18 wird auch im neuen 
Jahr Anlaufpunkt für Musikkenner und 
Musikliebhaber aus aller Welt sein. 

Text | Foto: anne

Clara19-Festjahr ist der Sieger

Auch das Stadtgeschichtliche Museum ehrte Clara 
Schumann mit einer Ausstellung. 

„Klangpause“
Mit dieser neuen Veranstaltungsreihe – 
jeden Freitag um 12.30 Uhr – profiliert 
das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig 
den historischen Festsaal im Alten Rat-
haus regelmäßig als Klangbühne und Ver-
anstaltungsraum und öffnet sich damit 
stärker für neue Besuchergruppen. 

Anzeige
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Kalenderblatt

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Leipzig - Auguste-Schulze-Str. 2a -Tel. 034297/40399
Borsdorf - Leipziger Str. 38 - Tel. 034291/32103
Taucha - Rudolf-Winkelmann-Str. 5 - Tel. 034298/68376

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Erinnerungen sind 
kleine Sterne, 
die tröstend in 
das Dunkel unserer 
Trauer leuchten.

Dass der Zufall im Leben eine wichti-
ge Rolle spielt, erfuhr auch Henriet-

te Goldschmidt, nachdem sie 1859 nach 
Leipzig gekommen war. Auf dem Weg 

durch die Stadt kam sie in der Nähe der 
Weststraße an ein Haus, dessen Parterre die 
Inschrift „Kindergarten“ trug. Zwar hatte sie 
in Gesprächen bereits von Kindergärten und 
Fröbelschen Beschäftigungen gehört, ohne 
aber der Sache besondere Aufmerksamkeit 
zu schenken. „Doch blieb ich einen Augen-
blick vor dem Hause stehen, klingelte und 
stieg einige Stufen hinunter in einen kel-
lerartigen Raum. Denn wo hätte damals ein 
Kindergarten anders ein Lokal finden können 
als in einem irgendwie ungehörigen Raum?“ 
Eine junge Frau trat Henriette Goldschmidt 
entgegen, und da die Kinder noch nicht da 
waren, hatte die Kindergärtnerin Zeit, ihr die 
Fröbelschen Beschäftigungsmittel zu zeigen. 
„Sehr erstaunt sah ich sie an, ich fühlte, hier 
ist ein Plan, ein System, eine Methode!“ 
Goldschmidt besorgte sich Fröbels Schrif-
ten aus der Universitätsbibliothek, begann, 
sich intensiv mit dessen Ideen zu beschäf-
tigen, war begeistert vom Ziel einer allsei-
tigen harmonischen Bildung und Erziehung 
der Kinder im Vorschulalter. Unter dem Ein-
druck dieser Ideen gründete Goldschmidt am  
10. Dezember 1871 den „Verein für Familien- 

Gründerin der ersten Hochschule für Frauen
und Volkserziehung“ und im Herbst 1872 einen 
Volkskindergarten in der Querstraße.
Henriette Goldschmidt, die am 23. November 
1825 in Krotoschin geboren wurde und nach 
ihrer Heirat mit dem Rabbiner Dr. Abraham 
Meier Goldschmidt zunächst nach Warschau 
und dann nach Leipzig zog, kam bei den re-
gelmäßigen Tischrunden in ihrem Hause mit 
bekannten Persönlichkeiten in Kontakt. Der 
Naturforscher und Schriftsteller Emil Adolf 
Roßmäßler, wie sie ein begeisterter Verfech-
ter der Idee vorschulischer Erziehung, beein-
flusste sie sehr. Entscheidend für ihre Tätigkeit 
aber war die Bekanntschaft mit den Frauen-
rechtlerinnen Louise Otto-Peters und Auguste 
Schmidt, mit denen sie am 16. Oktober 1865 
den Allgemeinen Deutschen Frauenverein ge-
gründet hatte. Obwohl Henriette Goldschmidt 
keine abgeschlossene Ausbildung besaß, wag-
te sie sich mit Vorträgen an die Öffentlichkeit, 
reiste dazu durch ganz Deutschland und pub-
lizierte. 1878 gründete sie ein „Lyzeum für Da-
men“, 1889 erwarb der Verein mit Hilfe erheb-
licher Spenden das Haus in der Weststraße 16. 
1911 schließlich konnte Henriette Goldschmidt 
dank einer Stiftung des Verlegers Henri Hin-

Das	 1889	 erworbene	 Vereinshaus	 West-
straße (heute Friedrich-Ebert-Straße), seit 
1920	 Henriette-Goldschmidt-Haus,	 2000	
unter Bürgerprotesten abgebrochen.

Abb. Autorenarchiv

richsen die Hochschule für Frauen eröffnen, 
die nach ihrem Tod am 30. Januar 1920 von 
der Stadt übernommen und in ein Sozial-
pädagogisches Frauenseminar umgewan-
delt wurde. Heute befindet sich hier das 
berufliche Schulzentrum „Henriette-Gold-
schmidt-Schule“.                  Dagmar	Schäfer

Kalender-
geschichten
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2020 – das Jahr der Industriekultur

„Der optimierte Mensch“ 
Die Ausstellung „Der optimierte 
Mensch. Momente der Industrie-
kultur in der bildenden Kunst" ist 
ein Baustein von vielen im Jahr der 
Industriekultur, das Sachsen 2020 
begeht. 
„Die Exposition im Museum der 
bildenden Künste wurde von Mit-
gliedern des Vereins Industriekul-
tur kuratiert", unterstreicht Moritz 
Jähnig, der den Verein Industrie-
kultur 2009 mitbegründet hat. 
„Wir waren einige Enthusiasten 
damals, die mit Hilfe des Vereins 
die hiesige reiche Industriekul-
tur bekannter machen wollten." 
Und das ist ihnen auch gelungen. 
Plötzlich sei der Gedanke in al-
ler Munde gewesen. Die Ausstel-
lung thematisiert das Verhältnis 
Mensch-Maschine und die damit 
einhergehende Leistungssteige-
rung. Gezeigt werden sowohl Wer-
ke aus der Leipziger Sammlung als 
auch neue Positionen zeitgenössi-
scher Künstlerinnen und Künstler. 
Die Kuratoren Dr. Barbara Röhner 

und Dr. Dietulf Sander führen u.a. 
am 25. Januar und 1. Februar, 16 
Uhr, durch die Ausstellung, die bis 
zum 1. März läuft. 

Text | Foto: anne

Im Vordergrund die Plastik „Le-
ben ist Arbeit" von Rudolf Küch-
ler,	entstanden	um	1900.	

Auf den Spuren von „Tierärztin Dr. Martens“

„Film ab!“ im Leipziger Zoo
Seit knapp zehn Jahren äuft in Ab-
ständen die ARD-Serie „Tierärztin 
Dr. Mertens“, die überwiegend im 
Leipziger Zoo spielt. Ab April 2020 
werden neue Folgen gedreht. Von 
Anfang an dabei ist der Kabaret-
tist der Leipziger Funzel Torsten 
Wolf in der Rolle des Cheftier-
pflegers Conny Weidner. Während 
einer Reise nach Neuseeland be-
suchte der Leipziger Schauspieler 
mit einer geführten Tour einige 
Drehorte von „Herr der Ringe“. Da-
bei kam ihm die Idee: Das können 
wir doch auch!
So gibt es jetzt „Film ab!“, eine 
90-minütige geführte Safa-
ri durch den Leipziger Zoo mit 
Thorsten Wolf alias Conny Weid-
ner. Er führt die Teilnehmer an 
ausgewählte Drehorte der Serie 
„Tierärztin Dr. Mertens“ und be-
richtet auf humorvolle Art sowohl 
von den Herausforderungen des 
professionellen Filmdrehs mit Tie-
ren als auch von manch amüsan-
ten Anekdoten am Set.

Viele Szenen werden auch im Leip-
ziger Wildpark gedreht oder im 
ehemaligen Krankenhaus in Dösen, 
wo die komplette Film-Tierklinik 
nachgebaut wurde, denn fremde 
Tiere dürfen aus Quaratänegrün-
den nicht in den Zoo gebracht 
werden. 
Eine Bootsfahrt im Gondwanaland 
gehört ebenso zum Programm wie 
ein spannender Blick hinter die 
Kulissen eines Tierbereiches. Ganz 
mutige Besucher dürfen sogar ein 
Nashorn streicheln, wenn es die 
Bedingungen gestatten. 
Sicher ein unvergessliches Erlebnis 
für die ganze Familie und vielleicht 
auch ein Tipp für die bevorstehen-
den Winterferien. 
Die Tour kostet 39 Euro pro Person 
und beginnt jeweils 11 und 13 Uhr 
am Haupteingang Zoo. 

i
Eine Buchung ist möglich 
unter Telefon: 
0341	 |	 5933377	 oder	 ver-

anstaltung@zoo-leipzig.de.
KiSch

* Angebot gültig für die ersten 12 Monate einer All-In Mitgliedschaft. Zzgl. einmaliger Karten- und Verwaltungspauschale von jeweils 
19,90€ (Insg. 39,80€). Bei einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten und jährlicher Vorauszahlung, auch monatliche Zahlung 
möglich. Ein Angebot eines Studios der cf Fitness Leipzig-Betriebs GmbH & Co. KG, Holzhäuser Str. 124, 04299 Leipzig.

 CLEVER FIT LEIPZIG-STÖTTERITZ    
Holzhäuser Str. 124   · 04299 Leipzig     · T 0341 86088780         ·   studio@leipzig-stoetteritz.clever-fi t.com ·   clever-fi t.com   

ALL INMITGLIEDSCHAFT19,90 € / MONAT

STATT 34,90 €. *

WENN DU
STARK WIRST.

2020 WIRD STARK.

MACH DICH CLEVER FIT. 

DU FÄNGST AN, WIR HELFEN 

DIR DURCHZUHALTEN.

Anzeige
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• Gohlis , Möckern
• Paunsdorf, Engelsdorf, Mölkau
• Schönefeld, Mockau, Thekla
• Connewitz, Südvorstadt 
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Kleinanzeigen auf dem Marktplatz  
werden nur im Internet angenommen:  
www.ortsblatt-leipzig.de 
•	Auftrag eingeben, bezahlen und die 

Rechnung ausdrucken. Für 5 Euro pro 
Zeile erscheint die Anzeige einmal im 
Monat in allen Ortsblättern. 

•	Verschenktes: kostenfrei.  

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.

Für Druckfehler und deren Folgen wird 
keine Haftung übernommen. Ebenso für 
unangeforderte Manuskripte,  Leserbriefe 
und -fotos. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Leserbriefen offen. 

Anzeigenschluss 
7. Februar 2020

Jobsuche
Wir suchen für unser Zustellteam der Ortsblät-
ter zuverlässige Austräger in Ihrem Stadtteil
• Bevorzugt – Bewerber ab 50 Jahre
• gern mit PKW (Kilometergeld)
• Steuerfreier Hinzuverdienst bei Rentnern &      
Arbeitslosen

i Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer 
direkt.	Tel.:	0341	|	521	55	50	•	0177	–	
251	89	43	•	sven.toepfer@t-online.de 

Dienstleistung
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag,  0341/4 41 74 43 o. 0171/ 
9 00 44 10

Ihr Handwerker für alle Fälle übern. Ent-
rümpelung, Beräumung, Haushaltsauflg., Gar-
ten-,Keller-, Garageberäumung, a. kl. Dinge + 
Eilig, Hausmeisterservice, Haus- & Gartenarb.
(Heckenschnitt, Rasen, Laub) Reparatur/Reno-
vierg.,auf Anfrage  0341/2288351

Fachgerechte Baumpflege,Baumfällung & 
Obstbaumschnitt mittels Seilkletter- und 
Ablasstechnik auch auf engstem Raum. 
Baumkontrolle, Rodung, Heckenpflege, Wur-
zelstockfräsen, Schnittgutentsorgung und 
kamingerechte Verarbeitung. !Kostenfreie 
Besichtigung und Angebotserstellung! Telefon: 
01578 / 0655746 Email: info@pro-altura.de  
Fa. Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft 

Ihr Nachbar braucht Hilfe? Werden Sie 
Nachbarschaftshelfer! Menschen mit einem 
Pflegegrad können den monatlichen Entlas-
tungsbetrag von 125 EUR auch für Unter-
stützung im Alltag oder hauswirtschaftliche 
Hilfen ausgeben. Diese Tätigkeiten dürfen in 
Sachsen auch Nachbarschaftshelfer abrech-
nen. Sie wollen ein Helfer werden oder suchen 
einen Helfer für Ihren pflegebedürftigen 
Angehörigen? Wir beraten Sie “Kontaktstel-
le Nachbarschaftshilfe“ im Pflegenetzwerk 
Leipzig e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 
0341 5832411. Alle Informationen auch unter  
www.nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Seit dem 01.09.2019 dürfen wir mit unserer 
neuen Podologin, Frau Christin Böhme, in der 
Holsteinstraße 3, in 04317 Leipzig, unsere 
Kundschaft bedienen. Möchten auch Sie einen 
Termin bei Frau Böhme oder in unserer Podo-
logie, melden Sie sich gerne bei uns. Wir freuen 
uns auf Sie. Ihre Podologie Linda Pult-Harkat / 
info@hautpflege-podologie-leipzig.de / 0341-
581 525 76 / 0157- 520 41 655.

Immobilien
Wir suchen für eine Apothekerfamilie ein 
Grundstück oder Haus egal in welchem Zustand! 
Bitte alles anbieten! (Für Eigentümer kostenfrei) 
Immob. Walther Tel. 0341/9188518 www.immo-
bilien-walther-leipzig.de

Suche kleines Ladenlokal in Stötteritz. An-
gebote bitte unter 034297-40512

Sonstiges
SB Waschsalon SnowBall an der Uniklinik 
Leipzig in der Friedrichstr. 13 | Waschen & 
Trocknen bis zu 15 kg in einer Trommel | Mo.–Sa.  
6–22 Uhr | www.waschsalon-leipzig-365.de

Ehemalige Mitarbeiter der Firma Maschi-
nen- und Werkzeugbau Leipzig gesucht! 
Im Rahmen einer technisch-historischen Re-

cherche suchen wir ehemalige Mitarbeiter der 
MWL in Plagwitz oder Menschen, die ehemalige 
Mitarbeiter kennen. Kontaktaufnahme unter 
0341/22540059

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSILIEN, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Musikunterricht
proAkteur.de - Fachunterricht Tastenin-
strumente ab 4 Jahre; SchülerBANDe.  
Tel. 0341.2327326

KLAVIERUNTERRICHT für Anfänger, Fortge-
schrittene und Wiedereinsteiger jeden Alters 
im Zentrum von Leipzig. Kostenlose Probestun-
de. Tel. 017631184373

Gitarre/Keyboard, Tel: 0341 41 34 366 - 
www.musikunterricht-franke.de

Neuer Jugendspielbereich

Zwischen Kolmstraße und Holzhäuser 
Straße entsteht ein neuer Jugendspiel-
bereich mit Bolzplatz. Die Neugestaltung 
des Areals, das an den von einem Verein 
betriebenen „Zaubergarten“ angrenzen 
soll, ist ab Herbst 2020 vorgesehen, die 
Kosten dafür betragen insgesamt rund 
330.000 Euro.
Im Stadtbezirk Südost fehlen seit langem 
Angebote für aktive Bewegungsspie-
le, insbesondere für ältere Kinder und 
Jugendliche. In einem städtebaulichen 
Wettbewerb im Jahr 2018 war ein Bolz-
platzstandort mit ausgelobt worden und 
soll Teil des Bebauungsplanes werden. Die 
Pläne sehen einen Bolz- und Tobeplatz 
mit allwettertauglichem Kautschuk-Be-
lag vor, der auch für Volleyball genutzt 
werden kann. Daneben soll ein Streetball-
bereich entstehen. Auch Bänke und eine 
Tischtennisplatte sind vorgesehen. Die 
Lärmschutzwände nach Süden und Wes-
ten werden bepflanzt. Die Spielfläche soll 
künftig sowohl von der Holzhäuser Straße 
als auch von Norden sowie aus Richtung 
Stötteritz erreichbar sein. 

Selbsthilfegruppe für Opfer

Wenn Menschen Opfer eines Überfalls am Ar-
beitsplatz werden, verändert sich nicht nur de-
ren beruflicher Alltag. Oft folgen gesundheitli-
che Probleme. Daraus entwickeln sich mitunter 
existentielle Fragen. Betroffene möchten eine 
Selbsthilfegruppe gründen, um sich miteinan-
der auszutauschen und sich zu helfen. 
Interessierte wenden sich an die Selbsthilfe-
kontakt- und Informationsstelle (SKIS) des 
Gesundheitsamtes	•	Mail:	ina.klass@leipzig.
de	•	Telefon:	0341	|	123-6755.	
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An unser Umweltbewusstsein wird in diesen 
Wochen mehr denn ja appelliert. Plastikbeutel  
und -geschirr sind in Verruf geraten, Energie, 
Wasser und andere  Ressourcen sind nicht un-
endlich. Warum nicht auch einen Schlussstrich 
unter unsere mittlerweile eingebürgerte Weg-
werfgesellschaft ziehen?
Das sei zurzeit ein wichtiges Thema,  meint 
André Dähn, Geschäftsführer von EP:Dähn, 
Elektrofachhändler im Permoser Eck. „Früher 
konnten wir viele Geräte noch reparieren, 
heutzutage fällt uns das sehr schwer, denn 
viele Ersatzteile sind nicht mehr verfügbar. 
Teilweise gab es für Geräte aus chinesischer 
oder koreanischer Produktion von Anfang an 
kein Ersatzteil. Mit einem Wort: billige Weg-
werfprodukte“, führt er aus.  
In Zeiten von geringer werdenden Roh-
stoff-Ressourcen sollte man sich daher schon 
beim Kauf hinterfragen, ob es richtig ist, Bil-
liggeräte aus Fernost zu kaufen. Zumindest 
sollte man sich aber auch beim  Verkäufer 
kundig machen, ob das Gerät im Fehlerfall re-
pariert werden kann. 
EP:Dähn verkauft seit vielen Jahren in Schö-
nefeld Haushaltgeräte und Unterhaltungs-
elektronik. Viele Kunden wissen den fachmän-
nischen Rat zu schätzen und nutzen deshalb 
die guten Serviceleistungen. Andere wiede-
rum haben erst „teure“ Erfahrungen mit den 
erwähnten Billigprodukten machen müssen. 
„Klar, sind Geräte aus europäischer bzw. deut-
scher Produktion teurer, aber sie können noch 
repariert werden, Ersatzteile sind zugäng-

Alles in die Tonne – oder lieber gleich umweltbewusst kaufen? Eine Überlegung ist das wert!

André	Dähn	(Mitte)	und	sein	Team.	 Foto:	EP:	Dähn

lich“, erklärt André Dähn. Deshalb möchte er 
für die Kunden einmal die Firmen benennen, 
die zum einen wesentlich umweltfreundlicher 
sind,  zum anderen mit einer guten Produkt-
qualität überzeugen, einfach zu bedienen sind 
und mit einem guten Service aufwarten.  In 
der braunen Ware, das heißt in der Unterhal-
tungselektronik, gehören die Unternehmen 
Metz, Panasonic, Technisat, Loewe, Audiob-
lock, sonoro dazu.  In der weißen Ware sind 
dies Miele, Bosch / Siemens, Liebherr, Nivona, 
Dyson. „Mit diesen Firmen handeln wir und 
können diese  Geräte mit ruhigem Gewis-
sen verkaufen und bieten dort auch einen be-
sonderen Service an“, fügt er erklärend hinzu.
Wer also auf der sicheren Seite sein und künf-

tig umweltbewusster kaufen möchte, soll-
te sich Rat vom Fachmann – beispielsweise 
EP:Dähn – einholen. Ein weiterer Vorteil liegt 
auf der Hand: die Geräte sind langlebiger. 
Und wie heißt es doch so schön: Wer billig 
kauft, kauft zweimal. Das muss nicht sein!

Außerdem hat EP:Dähn noch eine weitere 
Empfehlung für Sie: Technik leasen und damit 
immer schnell und unkompliziert den aktuells-
ten Trends folgen. 
EP: Dähn ist Partner der Firma el Leasing.

 i Elektrofachmarkt	EP:	Dähn	
Volksgartenstraße 53-55 
Telefon:	0341	|	2330146

Das Jahr ist frisch. Doch kaum sind die Böller-
reste auf Leipzigs Straßen beseitigt, türmt sich 
an anderen Stellen illegal entsorgter Müll.  Die 
Palette  in Wald und Feld ist bunt – siehe Foto. 
Bauschutt, Elektromüll oder riesige Karosse-
rieteile sind einige Beispiele. 
Wer erwischt wird, muss nach dem sächsi-
schen Bußgeldkatalog saftig löhnen. Orts-
blatt-Leipzig zeigt auf, was  das Müll-Abkip-
pen in der Wallachei kosten kann. Bei illegaler 
Ablagerung von PKW reicht die Geldbuße von 
200 bis 2500 Euro. Die erste Summe gilt nach 
einmaliger Ordnungswidrigkeit und sofortiger 
Beseitigung - später wären es jene 2500 Euro. 
Bei Bauschutt, etwa nach Sanierung einer 
Gartenlaube, reicht die Bandbreite je nach 
Umfang oder Häufigkeit von 100 bis 20 000 
Euro. Mit schädlichen Verunreinigungen kann 
die Angelegenheit locker auf 25 000 Euro an-
steigen!
Elektroschrott, so alte Fernseher, kann bei 
mehreren, in der Wallachei entsorgten Gerä-
ten auf 10 000 Euro Bußgeld kommen. Farben, 
Lacke oder Chemikalien können bis zu 1500 

Euro kosten. Und Gartenabfälle, gar in nicht 
verrottbaren Plastiksäcken, werden bei mehr  
als einer Lastwagenfuhre ebenfalls mit Geld-
bußen bis zu 1500 Euro berechnet.

i Tipps zur völlig legalen Müllentsor-
gung gibt es unter: https://www.buss-
geldkatalog.org/umwelt-altreifen- 
autorecycling/#san

Text | Fotos: Anke Brod

Illegale Müllentsorgung kann ganz schön teuer werden

Besser gleich zum Wertstoffhof bringen

Neu: VdK-Ortsgruppe Stötteritz

Am 01. Dezember 2019 wurde innerhalb des 
VdK-Kreisverbandes Leipzig-Stadt eine selbst-
ständig wirkende Ortsgruppe Stötteritz ge-
gründet. Als Vorsitzende wurde Gesine Wohl-
farth gewählt. Der Sozialverband engagiert 
sich ehrenamtlich unter anderem für Themen 
wie Mehrwertsteuer auf Arzneimittel senken, 
soziale Spaltung stoppen, Rente für alle. Zu 
letzterem ist im März 2020 in München eine 
Großdemonstration vorgesehen, an der sich 
die Mitglieder ebenfalls einbringen möchten.

Anzeige

Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Hausbesuche in Stötteritz - 
Reudnitz - Probstheida - 

Mölkau möglich

PR
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Werbung vor Ort – 
in Ihrem Ortsblatt!

• Anzeigen 
• Gestaltung 

• PR-Beratung

0341 30 692 310

Aktuell

Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

In der Veranstaltungsreihe  
„Hin. Gehört.“ kommt Bundesmi-
nister Hubertus Heil am 21. Ja-
nuar 2020 nach Leipzig. Vor Ort 
möchte er von den Bürgerinnen 
und Bürgern erfahren, welchen 
Herausforderungen sie im Alltag 
und Berufsleben gegenüberste-
hen. Und vor allem: wie die Politik 
den Menschen noch besser dabei 
helfen kann, diese gut zu meistern. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung aber erforderlich:
www.hingehoert.bmas.de.
Neben dem Austausch sind Dia- 
loginseln geplant wie beispielswei-
se zu Themenfeldern wie:  
• Leben und Arbeit: Wie wollen 
wir arbeiten? Wie schaffen wir  

Arbeit, die zum Leben passt? 
• Vor Ort: Was zeichnet Ihre Re-
gion aus? Wie können Leben und 
Arbeit vor Ort verbessert werden? 
Wie wird Ihre Region zukunftsfä-
hig?
• Soziale Sicherheit: Was kann der 
Sozialstaat heute und künftig leis-
ten? Wie zahlt sich Leistung lang-
fristig aus?
• Arbeit von morgen: Welche 
Auswirkungen hat die Digitalisie-
rung auf meine Arbeit? Was kann 
Qualifizierung und Weiterbildung 
leisten? Wie bleibe ich fit in mei-
nem Beruf?

i
21.	 Januar,	 17	 bis	 20	 Uhr,	
Kunstkraftwerk Saalfelder 
Straße	8b,	04179	Leipzig

www.ortsblatt-leipzig.de

60 Jahre Leipziger Briefmarkenauktion

Die 180. Briefmarkenauktion der 
Leipziger Firma Fortagne & Lipfert 
GbR, findet am 17. und 18. Jan-
aur 2020 in der „tagungslounge“  
Katharinenstraße 6 statt.
Ab Freitag werden ab 15.30 Uhr 
130 Einzellose Europa/Übersee 
und über 1000 Briefmarkensamm-
lungen und Restposten fast aller 
Sammelgebiete meistbietend an-
geboten, packende „Bieterduelle“ 
sind zu erwarten.

Fortsetzung folgt am Samstag ab 
9 Uhr. Rund 2400 Lose bieten ein 
breites Angebot an Briefmarken, 
Briefen und Karten. Dabei eine 
Vielzahl alter Ansichtskarten, Zep-
pelin-, Flug- und Feldpost, Motive 
sowie beliebte Sammlerstücke aus 
allen deutschen Sammelgebieten. 

i Den	kostenlosen	Auktions-
katalog gibt es im Büro, 

Straße des 18. Oktober 35, 04103 
Leipzig,	Telefon:	0341	|	2216446.

Bürgerdialog „Hin. Gehört.“ 

Seniorenzentrum „Althen“
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen

Um die besten Pflegefachkräfte zu finden,
geben wir auch unser Bestes:
+  Flexibilität in Voll- und Teilzeit
+  Top-Gehalt und attraktive Zusatzvergütung:
 also 3.100 gute Gründe,
 sich für Alloheim zu entscheiden
+  Betriebliche Altersvorsorge und
 Zusatzversicherung
+  Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen
+  Entlastendes Qualitätsmanagement

Jetzt gepflegt bewerben:

durchstarten-bei-alloheim.de leipzig-althen@alloheim.de
facebook.com/AlloheimSE 03 42 91 - 3 75 04

Wohnungen für Senioren im »Engelsdorfer Idyll«
Barrierefreie 1- & 2-Zi.-Appartements 
mit Balkon in moderner Anlage
Pflegepersonal Tag und Nacht vor Ort
Verhinderungspflege vorhanden
Versorgung bis Pflegegrad 5
Angebote zur Freizeitgestaltung,  
großer Garten, Gemeinschaftsraum

T 0341 / 909 863 11 · www.seniorenwohnen24.de

Die

Alternative

zum

Pflegeheim

Engelsdorf, Werkstättenstraße

Anzeigen


